
 

 

 

 

Erstellung Integriertes Städtebauliche Entwicklungskonzept (ISEK) 

Das Integrierte Städtebauliche Entwicklungskonzept (ISEK) mit Vorbereitenden 

Untersuchungen (VU) bildet ein Planungsinstrument für die langfristige Entwicklung in Markt 

Welden. Das ISEK arbeitet zwischen der übergeordneten regionalen Ebene, mit seinen 

formellen und informellen Planungsinstrumentarien und der konkreten Vorhaben- und 

Projektebene. Es bildet die Grundlage und den Leitfaden möglicher Aufwertungsmaßnahmen 

und unterstützt durch geeignete (Städtebau-) Förderungen für die kommenden Jahre. 

Zukunftsvorstellungen, Perspektiven und Potenziale werden daher für die Entwicklung des 

Ortes querschnittsorientiert erarbeitet und zusammengefasst. 

Mit der Erstellung des ISEK beschreitet Welden einen Entwicklungsprozess, der die Gemeinde 

als Ganzes zum Thema macht. Welden hat die Eigenschaften einer landschaftsverbundenen 

und topografisch markanten Lage mit der Zugehörigkeit zu den urbanen Großräumen 

Augsburg, München und im weiteren Sinne Ulm. Es gibt eine Dynamik im Zuzugsverhalten und 

in punkto Wohnungsbedarf. Jegliche Entwicklung sollte die Eigenart und die ländliche Identität 

wahren und gleichzeitig die Verbindung zu aktuellen Ansprüchen einer vernetzen 

Einwohnerschaft leisten. Das ISEK kann diese Anforderungen auf den Punkt bringen und in 

Maßnahmen übersetzen. 

Die Betrachtung des bisherigen Sanierungsgebietes in Vorbereitenden Untersuchungen soll 

eine mögliche Vergrößerung dieses Bereichs abwägen und die Entwicklungsziele für die 

Ortsmitte von Welden aktualisieren. Leerstand, Wohnumfeld, Wegebeziehungen sind ebenso 

ein Thema, wie die Bau- und Sanierungsoptionen für private Eigentümer und 

Eigentümerinnen. ISEK und VU wollen die Weichen für zeitgemäße Veränderungen stellen. In 

Welden ist man mit der Aufgabe konfrontiert, das städtebauliche Umfeld und die Infrastruktur 

auf Veränderung der nächsten 10-15 Jahre anzupassen. 

Ziel ist es, die Anliegen der Bevölkerung, d.h. möglichst alle Altersgruppen und Interessen, zu 

kennen und in Übereinstimmung zu bringen. Dazu werden drei Veranstaltungen angeboten, 

um gemeinsam über Missstände, Projektideen und realisierbare Maßnahmen zu sprechen.  
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